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Eberhard zu Stolberg Werni de eröffnet die Sitzung und 
Sal 4 kgſen Mitglieder des Saufes bis zur definitiven Wahl das 
Schriftführeramt zu übernehmen. Fürſt Lich gowsky, Graf Hardenberg, 
82 —— En 5928 und v. d. Marwitz nehmen in Folge deſſen den 

ein. 
Banden ne lange Liſte von Urlaubsgeſuchen verleſen air ee 
Steinfurt daß in das Haus neu eingetreten find: Fürſt v. 4 non 
e ge er aer de dee 
Mile fe ellen. aufruf vorgenommen, um die Zahl der an 
63 find 61 Mitglieder anmefenp; da zur Beſchlußfabigtet 60 Müglieder 
gehören, it das Haus befihlupfähig. — Man fell sone zur Präſiden⸗ 


tenwahl. 

Bei der Wahl des erſten Präfiventen, währen ‚Frans 
tenberg⸗Ludwigsdorf das Präſidium . 3 Eee 
abgegeben; davon erhalten Graf Eberhard zu Stolberg. Wernigerode 58, 

tjog v. Ujeſt 3. Graf N ft ſomit gewahlt und übernimmt das 

käſidium mit den Worten: „M. H.! Ich nehme mit Dank die auf mich ge⸗ 

b 8 Wahl an und Be ba rg den Anforderungen zu entſprechen, 
e dadurch an mich ge rn 

6 15 folgt die Wahl des 1. Bicepräflbenten. Es werden ab egeben 64 

mmen; davon erhalten v. Frankenberg ⸗Ludwigsdorf Fo Herzog 

8. Ujeſt 13, Herzog v. Ratibor 1, Graf Brühl 1; 5 Frankenberg⸗ 

den Worten an: 


weſenden 
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Das bem ie Wahl dankend 
„ oofte Haupt nimmt die Wa end an 
Dei der Was des 2. Vicepräfidenten werden 62 Stimmen abgegeben ; 
davon erhalten Graf Brühl 44, Herzog von Ratibor 16, 2 zerſplittern 
ſic, Gref Brat nimmt die Wahl dantend an. 
Es folgt die Verlooſung in die Abtheilungen. — Der Präſident fordert 
ngen auf, morgen Vormittag 11 Uhr zu ihrer Conſtituirung und 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


ur Wahl der Fach⸗Commiſſionen zuſammenzutreten. — Schluß 4% Uhr. 
Näche Sitzung Sonnabend 12 ul. Tagesordnung: Geſchäftliche Mit⸗ 
theilungen. 0 

Berlin, 15. Nov. (Amtliches ] Se. Maſeſtät der König hat dem 
Kreis gerichts⸗Rath a. D. Otto Ferdinand Hoffmann zu Creugburg im 
Kreiſe Preußiſch Eylau, dem Kirchſpielvogt a. D., Juſtizrat) Nuppenau zu 
Wilſter, Amts Steinburg, und dem tönigl, prinzlich niederländiſchen Sort 
Director Lemp zu Schreckendorf im Kreiſe Habelſchwerdt den totben Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, dem Rittmeiſter a. D., Rittergutsbeſitzer und Keisdepu⸗ 
tirten v. Below auf Lugowen im Kreiſe Inſterburg den königl. Kronen⸗Or⸗ 
den dritter Klaſſe, dem bei der General⸗Staats⸗Kaſſe angeſtellten Kanzleirath 
Hofmann das Kreuz der vierten Safje des königl. Hausordens von Hohen⸗ 
zollern, ſowie dem Grenzauſſeher Dem pf zu Emmerich, dem Ober⸗Brieſträ⸗ 
ger Heinrich Gottlob Hartmann zu Breslau und dem venſtonirten Kreis⸗ 
boten Seidel zu Lüben das allgemeine Ehrenzeichen verliehen, 5 

Der Rechts Anwalt Thomſen in Kiel iſt zugleich zum Natar im De⸗ 
partement des Appellations⸗Gerichtz zu Kiel, mit Anweisung feines Mohn: 
ſitzes in Kiel, ernannt worden. — Der pralliſche Arzt c. Dr. Schlaikier 
zu Lygumtloſter iſt zum Phyſikus des Apenrader Phyſikats⸗ Bezirks ernannt 


worden. 0 

Berlin, 15. November. [Se. Majeftät der König] nahmen 
die Vorträge der Hofmarſchälle Grafen Püͤckler und Grafen Perponcher, 
welcher letztere ſeine Rückkehr von längerem Urlaub meldete, des General⸗ 
Intendanten v. Hülſen und des Polizei⸗Präſidenten v. Wurmb entgegen, 
und empfingen den General der Cavallerie Prinzen zu Hohenlohe⸗Ingel⸗ 
fingen und den General⸗Adjutanten Grafen Gröben. 5 

um 12½ Uhr begaben Se. Maſeſtät der König Allerhöchſiſich nach 
dem königl. Schloſſe zum Gottesdienſt und zur Eröffnung der beiden 
Häufer des Landtags. (St.⸗Anz.) 

[Der Ausſchuß des norddeutſchen Bundesrathesl für 
Handel und Verkehr verſammelte ſich heute zur Berathung über Maß. 
regeln gegen die Rinderpeſt. (St.⸗Anz.) 

[Das Staatöminifterium] trat geſtern Abend von 8—11 ¼ 
Uhr zu einer Sitzung zuſammen. Wahrſcheinlich hat es ſich um Vor⸗ 
lagen für den Landtag gehandelt. 

[Die Eiſenbahnanleihe.] Die „Kreuz,“ ſchreibt: Die hieſi⸗ 
gen Zeitungen bringen die Nachricht, daß die Regierung eine Summe 
für Eiſenbahnen von dem Landtage fordern werde. 
Wir glauben beſſer unterrichtet zu fein, wenn wir verſichern, daß es 
ſic nur um 16 bis 17 Millionen handeln dürſte, und daß die Eſſen⸗ 
bahnen in den neuen Provinzen eine hervorragende Rolle ſpielen. 

[Die finanziellen Auseinanderſetzungen mit Frank⸗ 
furt a. M.] Die nach Berlin zur Führung von Unterhandlungen 
wegen der finanziellen Auseinanderfegungen entſandte Deputation der 
Stadtverordneten von Frankfurt a. M. iſt am 13. d. M. von hier 
abgereiſt. Wie man vernimmt, hat ſich bei den Verhandlungen die 
Regierung bereit erklärt, die Frankfurter Schuld, mit Ausnahme der 
drei Anlehen vom 15. Januar 1829 mit 141,600 Fl., vom 20. Mai 
1864 mit 1,344,000 Fl. und 32,000 Fl., zu übernehmen, und die 
Lotterie der Stadt noch 5 Jahre zu belaſſen. Zu einer Entſchädigung 
für die auf 1,328,852 Fl. geſchätzten Gebäude und Grundſtücke, welche 
der Staat an ſich nimmt, ſowie für den ſehr bedeutenden Reinertrag 
der Elſenbahnen hat ſich die Regierung nicht herbeilaſſen wollen. Die 
Deputation hat daher die ihr gemachten Propoſitionen abgelehnt. 

[Die Ausgabe von Ertrablättern während des vor— 
lährigen Krieges] hat fo recht deutlich bewieſen, wie ſchwer oft der 
Patriotismus mit den beſtehenden Steuervorſchriften zu vereinigen iſt, 
und manche Zeitung, die ihren Leſern unter bedeutenden Koſten die 
neueſten Nachrichten vom Kriegsſchauplatze brachte, iſt mit dem Fiscus, 
der einmal nicht von dem Geſetz des Raumoerhältniſſes abweichen kann, 
in ſchweren Conflict gekommen, wie dies denn auch noch heute durch 
einen Criminalprozeß „Fiscus contra Verleger des Publieiſt, Meyer“, 


jj bewiefen wird. Meyer, zu einer Strafe von 31 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. 


wegen Ausgabe eines Extrablattes des „Publieciſt“, das von dem Re⸗ 
dacteur deſſelben, Dr. Thiele unterzeichnet war, verurtheilt, hatte gegen 
das erſtinſtanzliche Erkenntniß appellirt und ſeine Freiſprechung beantragt, 
indem er behauptete, daß die betreffenden Extrablätter als unabhängig 
von der Zeitung betrachtet werden müßten, da ſie mit derſelben nicht 
zu gleicher Zeit und namentlich nicht als Beilagen erſchienen ſeien. 
Außerdem — ſo behauptete er ferner — ſei der Inhalt der Extrablätter 
unverändert in den nächſten Nummern der Zeitung aufgenommen wor: 
den, ſo daß im Falle der Beſteuerung der Extrablätter eine doppelte 
Beſteuerung eintrete. — Der Gerichtshof hat ſich dieſer Auffaſſung in⸗ 
deſſen nicht angeſchloſſen und deshalb das erſte Erkenntniß lediglich 
beftätigt. 

[Herr Tweſten] wird gegen deu Urtheilsſpruch des Stadtgerichts 
Berufung einlegen und die Sache durch alle Inſtanzen verfolgen. Die 
in mehreren Blättern mitgetheilte Nachricht, Herr Tweſten habe feine 
Entlaſſung als Stadtgerichtsrath gegeben oder beabſichtige dies zu thun, 
iſt durchaus unbegründet. 5 

[Vertrag mit der Neger⸗Republik Liberia.) Von Preußen 
und dem Nordbunde iſt am 31. v. M. ein Handels⸗ und Schifffahrts⸗ 
Vertrag mit der Neger⸗Republik Liberia (in Weſtafrika) abgeſchloſſen 
worden; die übrigen Zollvereinsſtaaten find zum Beitritt eingeladen 
worden. Auch Oeſterreich hat mit dieſer kleinen Republik kürzlich einen 
folgen. Vertrag geſchloſſen. 5 

[Die Judenhetze] geht in Rumänien noch immer in Scene. 
Der präfect Lupafhto, dem die furchtbare Erſäufung bei Galach 

uld gegeben wird, Hält in dem Bezirke Goourlin eine förmliche 
Rama, und bat bis zum 11. October 102 Familienväter mit deren 
Frauen und 285 Kindern aus den Dörfern herausgejagt. Als ge⸗ 
leblicher Grund“ wird bekanntlich angegeben, daß alle diefe . 
1 9 7 eee 

Berlin, 15. November. ie Eröffnung ; 
tages.] Von den Zinnen des alten Rönigerfieres ae 
Koͤnigsfahne und in den umliegenden Straßen wogte in den Mittags⸗ 

unden ein reges Treiben. Dichte Gruppen umſtanden die Eingänge 
des Schloſſes, in welches in langen Wagenreihen die Mitglieder des 
Landtages zur Eröffnungsfeier ſich begaben. Die Letztere, welche ſeit Jahres⸗ 
friſt ziemlich häufig für Landtag und Reichstag eingetreten, hatte nichts 
Ungewöhnliches, es ſei denn, daß man dahin die Ueberfüllung der Diplo- 
matenloge zählen mochte, welche wohl der erwarteten Berührung der auswär⸗ 
tigen Verhältniſſe zuzuschreiben war. Die Thronrede machte überall wegen 
ihrer vorſichtigen und beſonnenen Haltung gerade in dem Punkte der aus⸗ 
wärtigen Politik einen günſtigen Eindruck, der, wie bereits bemerkt, 
ſeitens der Kammern nicht ohne Erwiderung bleiben wird, fo wenig. 
ſtens hörte man heute in Abgeordnetenkreiſen. — Das Abgeordneten⸗ 
haus, über deſſen Renovirung wir an dieſer Stelle berichtet haben, 
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machte in ſeiner Sitzung heute einen recht ſtattlichen Eindruck, obgleich ? 
die Bänke, namentlich auf der äußerſten Rechten, noch lückenhaft beſetzt 
waren. Der Miniſtertiſch blieb leer. Die vielen neuen Geſichter im 
Hauſe gaben dem neuen Raume auch ein fremdartiges Anſehen. — 
Im Herrenhauſe war heut Alles wie ſonſt; die üblichen ſechszig und 
einige Häupter verloren ſich fat in dem Saale, der bei einbrechender 
Dämmerung noch dazu glänzend erleuchtet wurde. 0 

& [Die Conferenz zur römiſchen Frage.] Das Sachver⸗ 
bältniß in Beziehung auf die Aufforderung der franzöſiſchen Regierung 
zur Conferenz, das vielfach falſch berichtet wird, iſt folgendes: Es ift 
unrichtig, wenn ſchon von ergangenen Einladungen die Rede ift, dieſe 
können erſt dann erfolgen, wenn ſchon feſſſteht, daß eine Conferenz zu 
Stande kommt und die zuſtimmende Erklärung der Mächte eingetroffen 
iſt. Ebenfalls unrichtig iſt es, von einem Congreß zu reden unter 7 
einem ſolchen verſteht man eine Verſammlung der Miniſter ſelbſt, eine 
Conferenz aber iſt eine Zuſammenkunft beſonderer anderer Bevollmäch⸗ 
tigter. In der an die franzöſiſchen Geſandten von Frankreich gerichteten 
Depeſche, welche den Höfen, bei denen ſie beglaubigt ſind, zur Kenntniß⸗ 
nahme mitgetheilt worden, iſt die Zweckmäßigkeit, die roͤmiſche Frage 
in einer Conferenz zu behandeln, ausführlich erörtert. Der Zweck der 
Depeſche iſt nur, die anderen Regierungen zu einer Erklärung zu ver 
anlaſſen, ob fie ſich den Anſichten Frankreichs anſchließen wollen. 
Von Seiten der preußiſchen Regierung iſt eine Erklärung oder Antwort 
darauf noch nicht erfolgt, alſo kann auch noch nicht von hier aus ſchn 
gemeldet werden, was die „W. Z.“ bringt, daß Preußen den Conferenz⸗ 9 
Vorſchlag annehme ohne formelle Bedingungen aufzuſtellen. N 

Lasdehnen (Kreis Ragnit in Oſtpreußen), 13. Nobbr. [eber einen 
roßen Unglücksfall], der fi hier ereignet hat, geht der „Pr. L. Ztg.“ 
49 Bericht zu: Am 10. d. M. wurden die Bewohner des Küurchvorſes 
Lasdehnen von Schauder und Schrecken in noch nie dageweſenem Maße in 
Bewegung gebracht. Anlaß hierzu gab ein Unglücksfall, der ſich beim Ueber⸗ 
ſetzen über den Szeßuppefluß an den aus der Kirche heimkehrenden Kirch⸗ 
gängern ereignete. Es ſchlug nämlich ein Kahn mit ca. 20 Perſonen gegen 
das über die Szeßuppe geſpannte Tau. Bei dieſem Ereigniſſe ſchöpfte der 
Sr Waſſer und wurde den ſich am Tau rettenden 7 Perſonen unter den 
Füßen vom Strome fortgeriſſen. Es war ein böcit jammervoller Augenblick, 
in welchem man 7 Menſchen theils auf dem Tau hängend, theils ſich mit den 
Händen daran haltend, im Waſſer liegen ſah und ſchreien hörte, deren Leben 
ſo zu ſagen von einem Strohhalme abhing, an welchem ſich dieſe Ertrinkenden 
aus den ſtrömenden Waſſerfluthen zu retten verſuchten. Der Rettungsverſuch 
hatte Erfolg, indem alle 7 am Tau ſchwimmende Menſchen mittels des bon 4 
der anderen Seite der Szeßuppe herbeigeholten Spitzkahnes gerettet wurden. 
Aber noch viel ſchrecklicher erging es den im Unglückskahne zurückgeblie⸗ 
benen Perſonen, deren Zahl noch Niemand genau weiß, die jedoch auf 10 
geſchätzt wird. Der Kahn kippte mit dieſen um, Menſchen und Kahn wur⸗ 0 
den neben einander von den rauſchenden Waſſerfluthen über den, leider in 4 
zu großer Nähe der Fähre vorhandenen Waſſerfall getrieben, und die Un⸗ 
glücklichen mußten auf die jammervollſte Weiſe ihr Leben einbüßen, außer 
zwei Mädchen, die lebend gerettet find, wovon aber das Lebenbleiben des einen 
noch zu bezweifeln iſt, Eine nicht unbedeutende Zahl Familienväter, Kinder, 
Geſchwiſter u. ſ. w. befanden ſich unter den Verunglückten, deren Angehörige, 
auf dem Ufer ſtehend, Augenzeugen dieſes fürchterlichen, herzzerreißenden 
Schauspiels ſein mußten. Fährbeſitzer Bloſſat iſt bei ſeiner groben ei 8 
keit nach jenem traurigen Vorfalle E bei der Fähranſtalt ſofort 
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Hamburg, 14. Nov. [Diebfiahl recommandirter Briefe.) 
Das konigliche General⸗Poſtamt in Berlin hat den biefigen Polizei⸗ 
Offielanten Ritterbuſch in Anerkennung der energiſchen und erfolgreichen 0 
Bemühungen zur Ermittelung und Ergreifung des Diebes der beim 
preußiſchen Ober⸗Poſtamte hierſelbſt durch Einbruch entwendeten 51 Stück 
recommandirten Briefe eine Gratification von Einhundert Thalern 
pr. Ert. bewilligt. Dem Vernehmen nach iſt die polizeilſche Untere 
ſuchung gegen den Verbrecher bereits geſchloſſen. In den mit ihm 
wiederholt angeſtellten ſtrengen Verhören iſt er bei der Verſicherung 
ſtehen geblieben, daß er die entwendeten Briefe nebſt ihrem ganzen In⸗ 
halte, mit alleiniger Ausnahme des darin vorgefundenen preußiſchen 
Papiergeldes, durch Feuer vernichtet habe. Alle Wechſel, Anweiſungen, Pr 
Rechnungen ꝛc., welche ſich in den Briefen befunden haben, werden 
daher jetzt als verloren anzuſehen ſein. (2) 21 


Oe ſterreich. RR 
Wien, 15. Novbr. [Die cretenſiſchen Angelegenbeiten.] 
Die heutige Nummer der Preſſe“ meldet nach einer aus Smyrna 
von angeblich zuverläſſtger Seite eingetroffenen Privatdepeſche, daß die 
Infurgenten auf Candia am 10. d. Mis. die türkiſchen Truppen an⸗ 
gegriffen haben und daß es zu einem bedeutenden Treffen gekommen 
ſei, welches mit dem Zurückweichen des Corps Mehemed Paſchas 
geendet habe. Nach dem ferneren Inhalte der Depeſche follen die Con⸗ 3 
ſuln Rußlands, Frankreichs, Preußens und Italiens in Canea in einer 
an den Großvezier und an Omer⸗Paſcha gerichteten Declaration das 
Mipglüden des Verſuches zur Gewinnung der Inſurgenten für die Vor⸗ 
ſchlaͤge der Pforte conſtatirt haben. Omer⸗Paſcha habe darauf erklärt, 
er ſei nunmehr genöthigt, zur Brechung des Widerſtandes ſelbſt die 
äußerſten Mittel anzuwenden. — Wie die „Neue freie Preſſe“ hört, 
ſoll der öͤſterreichiſche Internuntius Freiherr v. Prokeſch⸗Oſten von 4 
feiner Regierung die Weiſung erhalten haben, der Pforte unter der 
Verſicherung, daß das Wiener Cabinet fortgeſezt die freundſchaftlichſie 
Geſinnung gegen fie hege und an dem Grundſatze der Integrität des 
osmanischen Gebietes unberbrüchlich feſſhalte, den Rath zu ertheilen, der 9 
Einſetzung einer internationalen Commiſſion zur Unterſuchung der ere⸗ ‘| 
tenſiſchen Angelegenheit keinen Widerſpruch entgegenzuftellen, und das 
Reſultat dieſer Unterſuchung als für fie 8 zu aeceptiren. N 
Frankre 8 ; 
13. Nov. [Frankreich und Italien.] In Paris 
ar Ahern Gerüchte über ein neues Zerwürfniß zwiſchen den Tuile 
rien und dem Palaſt Pitti, ſowie über eine ſchwere Erkrankung Victor 
Emanuel's verbreitet. Es ſcheint, daß die zwei Noten, die der „Mo. 
niteur“ geſtern an der Spitze ſeines nicht amtlichen Theiles brachte, 
darauf berechnet waren, in Frankreich und Italien beſchwichtigend und 
n Rom warnend zu wirken. Die Blätter, welche für die Expedition 
elferten, haben in den letzten Tagen eine Sprache geführt, als müſſe 
die Occupation nun doch ad infinitum bleiben und das 
Cabinet in die Unmöglichkeit verfegen, mit dem Abgeordnetenhauſe feinen 
Frieden zu ſchließen. Ohne eine beſtimmte Angabe des 
wann die Franzoſen abrücken, hat Menabrea 
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Blätter in Frankreich wollen. 
reich herrſcht, iſt der Art, daß 
koͤnnen. Derſelbe giebt ſich in 
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ſein, und Victor Emanuel, der für ſeinen eigenen Thron fürchtet, zeigt 
ſtſch um fo ergebener, als man ihm von Paris aus zu verſtehen gege⸗ 
ben hat, daß, falls die Revolution ihn ſtürzen werde, Frankreich wohl 
interveniren und dieſe zu Paaren treiben würde, jedoch keineswegs, um 
ihm ſeinen Thron zurückzugeben, ſondern um den italieniſchen Wirren 
dadurch ein Ende zu machen, daß es auf ſeine frühere Idee, Italien 
in Ober, Unter⸗ und Mittel-Stalien zu theilen, zurückkomme. Uebri⸗ 
gens hat man dieſſeits auch noch keineswegs die Vorbereitungen einge: 

ſtellt, welche man zur Verſtärkung des Expeditionscorps und zur 
Bildung einer Alpenarmee getroffen hat. In Toulon, Marſeille und 
Anmgegend ſtehen nach wie vor die Truppen, die mit denen, welche man 
aus Algerien abſenden würde, die 3. und 4. Divifion der franzöſiſchen 
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die den Kern der Alpenarmee abzugeben hätten. — General Mena⸗ 
brea ſoll, nach einer Mittheilung des Barons La Villeſtreux, geſonnen 
fein, die Unterhandlnngen mit Rom über die Kirchengüterfrage 
wieder da aufzunehmen, wo fie nach dem Sturze des Miniſteriums 
Ricaſoli ſtehen geblieben. Ob mit beſſerem Erfolge — bleibe dahingeſtellt. 
[diplo matiſches und Miniſterielles.] Der franzoͤſiſche Ge⸗ 
0 ſandte in Florenz, Herr v. Malaret, kehrt heute Abend auf ſeinen 
Poſten zurück. Die „France“ bringt hiermit die Eröſſnung von Der: 


5 handlungen zwiſchen Frankreich und Italien in Verbindung. Latour 
* 


100 ſich heute ſchon den Beamten des Miniſteriums des Innern vor: 
der 


1 


aus dieſem Grunde ift er, wie Gus roult ſpöttiſch äußert, dazu berufen, 


di 
She ernennen werde.“ In der That verſichern Freunde des 
Erſchoſſenen, daß er in den erſten Zeiten ſeines Kaiſerthums, als er ſich 


wird nicht in Frankreich erſcheinen. g | 
3 Chaff epotgene *.] Im Kriegs⸗Miniſterium iſt jetzt ein de⸗ 
Bericht des Generals du Fallly über die Wirkſamkeit des Chaſſepot⸗ 
res in der Schlacht bei Mentana angelangt. D 


7 . N anach ſeien don den 
So innethalb der erſten halben Stunde des Gefechtes je 11 Schüſſe in 
dir Minute gethun worden, deren Wirkung ſich, trotz der großen Entfernung, 
als „ungemein präcis“ erwieſen habe. Auch die Cartouchen an und für fi 
'b nur befriedigt, und es ſei, trotz der leichten Entzündbarkeit der Zand⸗ 
1 * en Unfall zu beklagen geweſen; kurz, der Satz fei unter allen Um: 
ſtänden aufrecht zu erhalten: Les Chassepots ont fait merveille! 
Anleihe — Zur Brotnoth.] Im Finanz Miniſterium werden 
bereits Anſtalten zum bevorſtehenden Anlehen gemacht, ſo wird von den 
verſchiedenſten Seiten behauptet. — Heute wurden ſämmtliche Bäcker 
von Paris auf die Polizeiꝙ⸗Präfectur geladen. 0 i 
Idas rothe Gefpenf] iſt ſeit 1852 wohl nicht fo viel ange⸗ 
rufe worden, als in den letzten drei Wochen, und das amtliche Blatt, 
das ſeit vierzehn Tagen faſt nur die Worte: „Anarchie“, „Revolution“, 
Mazzini ze.“ im Munde führt, ſucht in feiner heutigen Wochen⸗Rund⸗ 
au ſogar England damit zu ſchrecken. In dieſer Beziehung äußert 
der kleine „Moniteur“ wie folgt: 
. e e ar Organe der öffentlichen Meinung in England zollen 
lüſſen der kaiſerlichen Regierung in den Fe ee 
ſchtigkeit und erkennen an, daß es für Frankreſch eine Unmöglichkeit war, 
tatoren, die von ihrer eigenen Regierung desavouirt wurden, einen Vers 
wie den vom 15. September, zum Opfer zu bringen. Die englische 


drückt f 
es aufrecht halte, und 
rojecte der interna tio⸗ 


f ten, haben ſich gegen ihre Ur⸗ 

heber „„In der im aufenden Jabre organifirten 

2 beitseinſtellungen nur dazu gedient, 55 m Bee 5 1 — 9240 
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Armee in Rom bilden würden, und in Lyon und Umgegend find alle 8 
Truppen erſetzt worden, welche nach dem Süden abgegangen find und 


anuel gegen 5 


ERENTO ET TEEN ENT" 
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wuſtrie beg | Nickt mit Verfügungen, welche der! 43 J. 


die ausländiſche unſtigen. Lombarden Fluß⸗ : 
ü . Nartzäal = Sakelde 53 Dak 
Unionen fie als Joch auflegen möchten, würde England die zah) Aich. 1 Looſe 6 gerichter - 

Waaren hervorbringen, für welche es auf allen Punkten der Welt Abſaß] d e Bank 117 in Bahn 116, 

fü Der gefunde öffentliche Sinn tet die revolutionären Doctrinen, —. mländ, Anleihe —. er Ruff. Pra 


det. 
welche nicht blos das Princip der Autorität und der Achtung vor dem Ge: 
ſetze erſchüttern, ſondern auch den materiellen und i 1 

an jenen, en moraliſchen Intereſſen der 


Achtzehn verſchiedene Verhaftungen find geſtern Abend, 
meiſtens an Männern vorgenommen worden, die auf dem Genfer N 
Friedens⸗Congreſſe eine mehr oder minder hervorragende Rolle ge⸗ 
ſpielt haben. Die Arretirten, unter ihnen Männer wie Accolas, Naquet, fl 
Verſigny, Clamageron u. A., find des Vergehens, einer geheimen] boten. 
Geſellſchaft anzugehören, bezichtigt. Man erinnert ſich, daß ſchon 
bei Gelegenheit der Eröffnung des Genfer Friedens⸗Congreſſes die Be: 
fürchtungen angedeutet wurden, welche die franzöſiſche Polizei an dieſe 
Zuſammenkunft knüpfte. 


—— — —— — 
Telegraphiſche Witterungsberichte vom 15. November. 


Old. Roggen pr. Be BppO Pfd. Br 


1 
Kaffe ful. Nin ge aft eds. 


ubig. Wochenumſatz 60,370, 95 


6%, iddli 
Dpollerah 6%. Bengal 5. Good fair Bengal 5%, 11 gange 8 8 Ne 
Pern 


Baromet. — Wind : air O 5 — i 
Ort. | rer | Neun, | Sichtung und Sing F 
inien. N Stärke. Paris, 15, Nobbr, Nachm. Rübbl pr. Nobbr. 98, 00, pr. Novbr.⸗Dezbr. 
6. Memel 338,9 | 38 18, winpftill, J Bedecht. 8. 50, pr. Januar⸗April 93, 50. Mehl pr. November 91, 00, pr. Novbr. 
7 Königsberg 339,5 0,4 „ f. ſchw. Bedeckt. Dezember 90, 00. Spiritus pr. November 59, 00. 
6 Stettin 338,7 | 1,8 8806, ſchw. Heiter. London, 15. November. Betreidemarkt (Schlußbericht). Zufuhren feit 
— Ratibor 331,8 1,0 SS., ſchw. Bedeckt. vergangenem Montag: Weizen 22,750, Gerſte 3070, Hafer 35,630 Qrtrs. 
— Münfter 333,7 4,0 S8, ſchw. iemlich heiter. Engliſcher und fremder Weizen ruhig zu unveränderten Preifen. Schließlich 
— Trier 788 S., 1. ſchw. Seen, neblig. wurden mehrere Ladungen zu 1 Sh höher für Frankreich gekauft. Schwedi⸗ 
— Flensburg 337,1 3, Windstille. Heiter. ſche. Hafer billiger uflic. f 
E ai Km Te den g 
= — ; „ vr. r. Mai a . Nor 
5 1 — e NW. ſchwach. Faſt heiter. vember —, pr. Mai 73. Nb öl pt. November Dezember 36 % br. Mul 38%. 
— Petersburg — — re x Berlin, 15. Rob. Die ungünstigen Pariser Notirungen berfeblten ans 
at 6 756 = er fänglih nicht ihren nadtbeifigen Cinfub zu & eg in Safe. dei 
— Stockholm \ 338,6 | 26 [WSW., ſchw. Bedeckt, Regen.) Verkehrs — es circulitten allerhand — a 
— Skudesnäs 5 — r — äußerungen in der T er 
g er Thronrede nach und nach ſich abſchwächte, ſo daß 
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Breslau, 16. Nov. [Waſſerſtand.] OB. 16 F. 3 3. U.⸗P. 2 F. 11 ;. 


Telegraphiſche Depeſchen 


aus dem 


ſchließlich die Börſe nur noch unter der unbejeitigten Geſchäftsſtelle zu leiden 
batte. Aber auch hiervon befreiten ſich die Speculationspapiere einigermaßen, 
wenigſtens handelte man Amerikaner wenig unter geſtrigem Courſe, und 
ſpäter zu dieſem, recht lebhaft, nahm Credit zu ſteigendem Preite und bewil⸗ 
De etwa bortägige, Courſe für Franzoſen und Lombarden; Ital. Rente gab 
bei mäßigen Umſätzen auf. Von ſchweren Bahnpapieren trat keines bes 
ſonders hervor, ebenſo veränderten ſich ſelten und meiſt nur unbedeutend die 
Notirungen; Oberſchleſ. Litt. A. ſchien man mehr künſtlich unter Druck zu 
halten, während Litt. B. wegen knappen Materials recht weſentlich theurer 
bezahlt werden mußte; Mainzer, Freiburger, Stettiner, Cöln⸗Mindener, nahm 
man etwas erhöht und ebenſo zogen von leichten Actien: Görlitzer und Meck⸗ 
lenburger an. (8. u. 5.8.) 


Berliner Börse vom 15. November 1867. 


Kissnbahn-Stamm-Astien. 
Dividende pro 1888, 1888. 
Anchen-Mastrich — 4 
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aufzunehmen. 
In Marſchall Bazaine habe das Commando 
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bedeutend ſein; ein entſcheidendes Reſultat ne der Kampf nicht gehabt zu 
en. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolffs Telegr. Bureau.) 5 
Paris, 15. Novbr., Nachmittags 3 Uhr. Günſtiger aber wenig Geſchäft. Oderschtes 

Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93 gemeldet. Schluß ⸗Courſe. 
Zproc. Rente 68, 05—68, 17%. Italien. proc. Rente 45, 60. Oeſterreich. 
Sat bn-dlctien 487, 50, RR 157, 50. Lembord. 
Eiſenbahn⸗Actien 343, 75. Oeſterreich. Anleihe pon 1865 pr. ept. 337, 50. 
6% Vereinigte Staats⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 79%. 5 
1 N e ale: Pla ug 52 rg hr = 
panier Italien. ente 45 %. Lombarden 7 ticur } 9 
ner 14%. 5% Ruſſen 85%. Neue Ruſſen 84 “. Silber 60%. Fürkiſche "mein Naher. ga. 

Anleihe von 1865 324. 6% Ver.⸗St.⸗Anl. pro 1882 70%, 

Der „Shipping »&azette‘ zufolge hat die Firma W. A. White u. Comp., 
Saat- und Hopfenhändler, mit 70,000 Pfd. Sterl. Paſſiva ihre Zahlungen 
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85 — Sgr. — 5 { 
62 bis 65 — ens wlaglein ruhiger. — Rapskuchen ges 


Or. pr. Schi. Sgr. pr. Sad à 150 Pfd. Brutto 
re 4 
Naber — *... 104 -113 115 Schlag⸗Leinſaat en AU 500310 
Gelben Beier... 108-1114 See 
Rogg 84-86-87 Winter⸗Rübſen -- 196 
aa Tu ae 57—61—67 Sommer⸗Rübſen ... 162--172-782 
a Leindotter Ne 160— 172 —180 
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„ Kurheſſiſche Ldoſe 55%, 
5 e fragt, 
diſche Kopie 514. Deſterreichiſche 5 Anleihe von 12 59. Oeſterreich 
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